
Die Einweihung , der Scout-Kapelle . und 
des Scout-Horne in Petingen 

Die am vorgestriger. Sonntag statt­
gefundene Einweihung des Scout-Horne 
und der am Ende des Scoutparkes ge­
legen en Gedächtniskapelle gestaltete sich 
bei herrlichem Sommerwetter zu einem 
wahren Feste der Heimat, das von 
keinem Mißton gestört wurde. Schon am 
Vorabend begann auf dem Prinzenberg 
ein fröhliches Treiben, als sich nach und 
nach die weiße n und grünen Zelt e er­
hob en und das immer frohe Scout slcben 
begann. Gegen 20 Uhr gab die Soc iete 
Chorale „Ons Hemecht" als Auftakt der 
Feier ein überaus schönes Gesangkon­
zert. Anschließend konzertierte die Fan­
fare von Itzig. Die Darbi etungen der 
beiden Gese llschaften wurden von den 
zahlreich anwesenden Zuhörer mit star-

Am _ Nachm itt ag gegen zwei Uhr 
formte sich der Fe stz ug vor dem Stadt­
hau s. Sämtliche Petinger Vere ine und 
die vielen auswärtigen Scouts nahme n 
daran teil. Es war ein herrliches Bild 
als sich der Festzug zu den Höh en des 
Prinzenberg emporwand. Ein mustergül­
tiger Ordnungsdienst durch die Gendar­
merie und Polizei, assistiert von der 
Feuerwehr, leitete die vielen Hunderte 
durch die verschlungenen Pfade zur 
Kapelle, die in einem Meer von Blumen 
u. der neue n Muttergottesstatue, von der 
Meisterhand des mit sovie len Werke n in 
Petingen vertretenen Künstlers Claus 
Cito ein prächtig es Bild bot. Die Fahn en 
der Vereine umstanden die Kap elle als 
Aumönier Eltz die Einsegnung der Ka-

Wirtachaftsminister und Ehreng eneralcommissaire Aloyse H entgen mit dem 
D istriktscommissa-l r e Jang Müller auf dem Balkon des neuen Scout-Home 

„Sain te Marie "; im Hi ntergrund D eputierter Joa. Lommel 

kem Beifall aufgenommen. Die ei gent - , pe lle und de~ neue':1 Statue -vorn9:hm. 
liehe Feier am · Sonntag bega nn mit dem Nach dem Absmgen emes wu nderschöne n 
feierliche n Hochamt zum Gedenken der und ergreifend wirkenden Ave Maria 
verstorbenen und vermiß ten Scouts und durch unsere wackeren Cä ci!ianer, be­
der Einsegnung der neu en Scoutsfahne. stieg Prof. Fritz Rasque die impro vi­
Die Kirch e war überfüllt als nach dem sierte Kan zel und sprach zu den Hun­
Evangelium Genera laumöni er V. Eltz derten, die das neue . Heiligtum der 
die Kanzel bestieg um in hinreiß enden Muttergottes von Fatima umstan den. 
Worten den Scouts und allen Anw esen - Ein gangs seiner Predi gt eri nn erte Herr 
den die Tugenden eines echte n Scouts Prof. Rasque an die vor zwei J ahre n so 
aufzuz ähl en. Anschließend an die Pre - herrlich verlaufene nächtliche Feier zu 
digt nahm Pfarrer Hoffmann, assistiert I Ehren_ U. L. F. von Fatima . Es fr eu~ ihn, 
von den Vikare n Belche und Lies die daß sich jetzt auch an der westlichen 
Segnu ng der neuen Fa hne vor, für die i Grenze des La ndes ein Heiligt um zu 
Madame Th Henge n und Herr Baptist ' ihre r Ehre erhebe. Lautlos lauscht en die 
Ensch die Patenschaft übernommen Zuhörer den hinreißenden und aufrUt ­
hatten. Nac h dem Hochamt begaben sich t elnd en Worte n des Redners . Mit dem 
die Scouts und viele Ehrengäste gemein - Abspielen der Sonnerie aux Morts und 
sa m zum Friedhof, wo der ve rstor benen der Hemecht durch die Harmoni e Muni­
Scouts gedacht wurde. Der Kirchen - cipale endete die Einsegnungsfeier de~ 
gesa ng, der schon den Gottesdienst Kapelle, die nun als ein neuer_ Ort .. des 
du rch den Vortrag einer mehrstimmigen Gebetes und der Verehrung sich uber 
Messe und passe nder Ein la gen ver- dem Häuser gewirr von Petingen er hebt. 
schönert hatte sa ng den Choral „Ju sto - Und nun strömten die Festteilnehmer 
rum animae"· 'nach einer Ansp rache des zurück zur Festtribüne nebe n dem 
Scoutmasters' P . Hahn wu.rde zu Ehren Scout-Horne, wo unterdes sen Hr. Wirt­
aller verstorbenen Scouts ein her r liches sch af tsminlster Aloyse Hen tge n und 
Blumengebinde auf dem Katafalke Attache Mathias Tinn es, in ' Vertretun g 
niedergelegt. 

des leider verhinderten Ministers für 
nationale Erziehung Pierre Frieden, ein ­
getroffe n wa ren . Nachdem sie zur Ehren ­
tribüne gele itet und die vielen :E;ht·en• 
gäste Platz genommen, spra ch im Auf­
trag des Organisationskomitees Herr 
Hary Reiter . Sein Willkomm und Dank 
ging vor allem an die Vertreter der Re­
gierung, die durch ihre Anwesenheit ihr 
großes In teresse am Scou tismus und der 
Erziehung unserer Jug end bekundeten. 
Der Reihe nach dankt e der Redner dem 
Hochwürdigen Klerus, der Gemeindever ­
waltung, den vielen Gönnern, die den 
Bau ermöglicht haben, den Han dwer ­
kern und Künstlern, den Vereinen und 
11llen die zum Gelingen des Festes bei­
getragen haben. Dist rikts kommi ssa r 
Jan g Müller überbrachte die Grüße und 
Glückwünsche des Comite -Directeur, 
erinnerte an die ersten Jahre des Scou­
tlssem , wo die Trupp e von P et ingen un ­
ter der Leit un g von Hrn. Vikar Lu cien 
Schaak und Scout mas te r Max Gillaln 
entstan d, sich immer mehr entwickelte 
und heute die Krönung ihres Wirk ens 
erlebe . Mit einem Appell zum un ermü d­
lichen Weiterschaffe n und einem Auf­
ruf an die Eltern, ih re Söhn e dem Scou­
tissem zuzuführen, schloß Freund Jang 
seine Rede. Im Auftrag von Hr. Min ister 
Fr ieden sprac h Hr. Attache Tinnes über 
den erzieher ischen Wert des Scoutissem, 
der eine Schule der Charakterbildung 
und der Willensstärke sei. Er ver ­
sicherte, daß das Erziehun gsminlst er:ium 
imm er bereit sei , mit Rat und Tat die 
Bestrebungen des Scoutissem zu unt er­
stüt zen. Er beglückwtinschte die P etinger 
Scoute n zu dem so herrlich errichteten 
Horne und wünschte der T roupe Ste. 
Mar ie das Allerbeste . 

Stür misch begrüßt ergriff sodann Hr. 
Wirtsch aftsminister Hentgen das Wort. 
Kur z entwirft . er ein Bild der ersten 

) Jahre des Scoutissem in uns erm Land, 
daß es vieler Anstrengung en bedurfte 
um die Schw ier igkeiten zu überwind en. 
Die Pet inger Troupe Ste. Marie sei von 
Anfang an zielsic her voran gega ngen. 
Darum könne sie heute sto lz sein. Die 
Devisen der Wöllefcher , der Scouts und 
Rovers prüft der frühere Commissaire 
General auf ihren heutigen Wert . .,Mir 
dun eist Beseht, Emmer ber~t und Ech 
den gen" seien auch noch heute bindende 
Wahlsprüche. Mit seinen besten Wün­
schen für die Zukunft schließt der Mini ­
ster seine Ausführungen . Anschließen d 
durchschneidet Hr . Hentgen das Trico­
lorband , welches den Eingang zum Horne 
symbolisch versperrt e und die Einge• 
lad ene n begeben sich in den mit Blumen 
gesc hmü ckten Empfangsraum, wo ihnen 
der Ehr enwein, eines der besten Ge­
wäc hse unserer Mosel, angeboten wurde. 
Im obere n Raume hatten die Gebrüder 
Colett e aus Roding en, die sich um die 
kün stle ri sche Ausstattu ng des neuen Hei­
mes woh lver dient gemacht haben, eine 
Reihe Gemälde aus ges tellt, welch e Jle 
Aufmerksam keit und Bewunderu ng der 
Eingeladenen erregte . Nach kurzem 
Beisammensein und wä hrendd em die 
Harmonie Municipale unter der bewähr­
ten Leitung ihres Diri gent en, P. Pierrard, 
auf der Festtribüne konzertierte, ver ­
abschiedeten sic h die HH. Regier un gsver­
treter und der Klerus. In ununt er­
brochener Fol ge besichtigten dann die 



 


